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1889

Karl Friedrich Wilhelm LUDWIG

Physiologe

Geboren am 29 Dezember 1816 m Witzenhausen

Gestorben am 23 April 1895 in Leipzig

Ludwig studierte Medizin an den Universitäten Erlangen und Mar¬

burg 1842 Privatdozent für Physiologie, 1849 ordentlicher Professor

der Anatomie und Physiologie in Zürich, 1855 Professor der Physio¬

logie an der medizinisch-chirurgischen Militärakademie in Wien,

1865 bis zum Lebensende Professor der Physiologie in Leipzig

Ludwig gilt als der Begründer der quantitativen Expenmentalphysio

logie Durch eine große Anzahl von Schulern — über 200 aus allen

Landern der zivilisierten Welt — und ein berühmtes Lehrbuch war

sein Einfluß auf die Entwicklung der Physiologie entscheidend Seme

Hauptbeitrage betreffen die Physiologie der Harnbereitung, des Kreis¬

laufs, der Atmung und des Nervensystems und die Einfuhrung neuer

Methoden, u a des Kymographen für die Registrierung von Organ¬

funktionen, der Stromuhr und der Durchblutung isolierter Organe
Viele seiner Beitrage wurden unter den Namen seiner Mitarbeiter

veröffentlicht, obgleich Ludwig nicht nur für die Planung verantwort¬

lich war, sondern auch an der Ausfuhrung der Versuche und an der

Abfassung der Veröffentlichungen wesentlich beteiligt war.

Aufnahme in den Orden 1889
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